
Hitze im Auto – eine tödliche Gefahr
(pm). In einem geparkten

Auto kann es in den Sommer-
monaten innerhalb kurzer Zeit
bis zu 70 Grad heiß werden.
Wer darin Tiere, Kinder oder
gebrechliche Menschen zu-
rücklässt, muss mit dem
Schlimmsten rechnen.

Die Meldungen gleichen
sich in jedem Sommer, drehen
sich um Hunde oder Kinder,
die in letzter Minute aus einem
glühend heißen Fahrzeug ge-
rettet werden konnten. Oder
leider nicht. Auch die Ursache
ist immer die gleiche: Jemand
will »nur mal eben« noch et-
was abholen, einkaufen oder
wegbringen, stellt das Auto in
der prallen Sonne ab und ver-
schließt die Türen.

Dann kommt etwas dazwi-
schen, jemand ruft an oder
man trifft im Supermarkt Be-
kannte und aus »mal eben«
wird eine halbe Stunde oder
vielleicht noch mehr.
Was viele unterschätzen:

Bereits bei einer Außentempe-
ratur von nur 20 Grad erwärmt
sich der Innenraum in einer
Stunde auf 46 Grad und damit
auf eine Temperatur, bei der
Mensch und Tier bereits ein
gefährlicher Hitzschlag droht.

Innenraum erwärmt
sich stark

Bei 30 Grad Außentempera-
tur reduziert sich diese Zeit-
spanne auf 30 Minuten und
nach einer Stunde sind 56
Grad erreicht. Tödlich, denn
die Körpertemperatur der im
Auto Zurückgelassenen steigt
in ähnlichem Tempo. Ab 40
Grad droht ein Hitzschlag mit
Folgeschäden an Gehirn und

inneren Organen, ab 42 gar
der Hitzetod.

Nie hilflose Personen oder
Tiere im Auto zurücklassen

Deshalb: Niemals hilflose
Personen oder Tiere im Auto
zurücklassen, egal wie kurz.
Das ist übrigens auch strafbar,
dann kommt Paragraf 221 des
Strafgesetzbuchs zur Anwen-
dung: Aussetzung. Bereits oh-
ne kritische Folgen zu ahnden
mit drei Monaten bis fünf Jah-
ren Freiheitsentzug. Bei Todes-
folge nicht unter drei Jahren.
Andersrum stellen sich na-

türlich die Fragen: Was tun,
wenn man solch eine Notsi-
tuation bemerkt? Darf man ei-
ne Scheibe einschlagen und
die Zurückgelassenen retten?
Man darf nicht nur, man

muss sogar. Alles andere wäre
unterlassene Hilfeleistung. Am
besten die Seitenscheibe ein-
schlagen, die am weitesten

von dem eingeschlossenen
Kind oder Tier entfernt ist.
Dann die Türen öffnen, das
Hitzeopfer aus dem Fahrzeug
in den Schatten bringen und
den Notruf wählen. Anschlie-
ßend das Opfer betreuen,
Wasser anbieten und eventuell
mit nassen Tüchern abkühlen,
bis Rettungskräfte eintreffen.

Farbe des Autos spielt
keine Rolle

Übrigens spielt es für die
Aufheizung in der prallen Son-
ne kaum eine Rolle, welche
Farbe das Auto hat. Weiß oder
Silber bleiben nur geringfügig
kühler als ein dunkles Fahr-
zeug, auch das spaltweise Of-
fenlassen der Fenster erzeugt
keine große Abkühlung. Des-
halb: Beim Parken im Sommer
keine Experimente und nie-
manden im Auto zurücklassen,
dann kommen solche Meldun-
gen hoffentlich nie wieder vor.

Im Sommer kann es in geparkten Autos schnell extrem warm
werden. Foto: VladisCern/Panthermedia

Einschulungen unter besonderen Bedingungen
Region (rsr). So hatten sich

Schüler, Eltern und Lehrer den
Start in ein neues Schuljahr
beziehungsweise an eine neue
Schule sicher nicht vorgestellt.
Durch die Pandemie mussten
allerorts Einschulungen neu
interpretiert werden.

Der Wechsel von der be-
schaulichen Grundschule ins
große Gymnasium ist für 164
Kinder an der Wilhelm-von
Oranien-Schule (WvO) von-
stattengegangen. »Ein ganz
wichtiger Schritt in eurer Bio-
grafie«, erklärte Schulleiter
Martin Hinterlang während de-
ren Einschulungsfeier in die
Klasse 5.

In Gruppen begrüßt

Anders als in den vergange-
nen Jahren, als der Schulleiter
die neuen Schüler und deren
Eltern im vollbesetzten histori-
schen Reithaus des Landge-
stüts begrüßen durfte, erlebten
die ehemaligen Grundschüler
ihre ersten Momente an der

neuen Bildungsstätte dieses
Mal im Forum der WvO. Statt
beider Elternteile durfte nur ein
Erziehungsberechtigter pro
Kind mit, die Mund-Nasen-
masken wurden während der
Zeremonie aufbehalten und
auch auf die Abstände zwi-
schen den Stühlen wurde
selbstverständlich geachtet.
Draußen auf dem Schulhof
wartete währenddessen schon
die nächste Gruppe.
Martin Hinterlang betonte,

dass auch gerade in diesen
Zeiten der Blick nach vorne
gerichtet sein solle. Der Schul-
leiter schloss seine Ausführun-
gen mit dem Zitat eines unbe-
kannten Verfassers, das den
positiven Grundtenor seiner
Rede abrundete: »Wunder be-
ginnen immer dann, wenn wir
unseren Träumen mehr Energie
geben als unseren Ängsten.«
Und von (Berührungs-)Ängs-

ten war tatsächlich nicht viel
zu spüren, als die Fünftklässler,
angeführt von ihrem neuen
Klassenlehrer-Duo, das Schul-

gebäude erkundeten. Der erste
Weg im neuen Klassenraum
führte dieses Mal jedoch nicht
gleich zum neuen Sitzplatz,
sondern erst einmal zum
Waschbecken.

Erstklässler auf dem Hof

Auch unter Corona-Bedin-
gungen sollten die Einschu-
lungsfeiern für die Erstklässler
etwas Besonderes sein. Das
galt auch für die Neuen an der
Schule am Brunnen im Dillen-
burger Stadtteil Frohnhausen.
Auf dem Hof vor dem Ein-

gang wurden die Stuhlgruppen
(immer drei Stühle: Eltern plus
Kind) im vorgeschriebenen Ab-
stand gestellt. Dass die Ein-
schulung von zwei Klassen in
zwei Etappen laufen musste
war allen klar.

Draußen und im Flur wurde
entsprechend geschmückt. Alle
Gäste und Kinder kamen mit
Maske. Pfarrer vom Dahl hielt
eine kleine Andacht, die Kin-
der durften sich freiwillig seg-
nen lassen, selbstverständlich
mit Handschuh und Maske.
Anschließend präsentierte

die Klasse 3b ein Bewegungs-
lied und nach der Begrüßung
der Schulleiterin Sybille Holig-
haus-Sauer, durften die Kinder
endlich mit ihrer Lehrerin in
die Klasse. Nach dem »Unter-
richt« gab es noch eine Brezel
und das vom Förderverein ge-
sponserte Schul-T-Shirt sowie
die begehrten Schultüten.
Den neuen 88 Fünftklässlern

an der Dillenburger Johann-
von-Nassau-Schule gefiel der
entzerrte Beginn nach der

Grundschulzeit. Es wurde
eben das Beste aus der Situati-
on gemacht, gab die Schullei-
tung bekannt.

Im »Zweierpäckchen«

Auch hier durfte nur ein El-
ternteil sein Kind im »Zweier-
päckchen« begleiten. Auf der
Freitreppe des Pausenhofs – in-
dividuell für jede der neuen
vier Klassen – gab es herzliche
Worte von Schulleiter Dieter
Förster und Elternbeiratsvorsit-
zenden Markus Waltersbacher.
Es war eine heimelige, sehr
persönliche Atmosphäre für al-
le neuen Fünftklässler an der
Johann-von Nassau-Schule.
Das, so waren sich alle ei-

nig, ist doch ein gutes Zeichen
für einen erfolgreichen Start in
die neue Lebensphase.

Große Freude gab es zum Beginn des neuen Schuljahres an vielen Schulen. Hier eine neue Klasse 5 der Dillenburger WvO.
Foto: Nico Hartung/WvO

Zur Einschulung in Klasse 1 konnten beide Eltern mit dem Kind an der Schule am Brunnen in
Frohnhausen dabei sein - das schöneWetter machte es möglich. Foto: privat
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